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Der Fliegerangriff auf Padug
T Lugano 14 November Die italieniſche Zen

ſur hat jetzt erſt die Veröffentlichung von Einzelheiten
über die Wirkungen des öſterreichiſchen Fliegerangriffs
auf Padua geſtattet et Wirkungen ſind augenſchein
lich viel größer als die Regierung eingeſtehen will
Der amtliche Bericht meldet bekanntlich nur daß über
60 Perſonen getötet und viele verwundet worden ſeien
in der Annahme daß dieſe Feſtſtellung den Volkshaß
gegen der r neu aufpeitſchen wird leugnet aber
eden militäriſchen Schaden Der halbamt
iche Bericht unterſtellt in lügneriſcher Weiſe daß die

wahre Abſicht des Feindes nur geweſen ſei Menſchen
zu töten da Padua angeblich kein militäriſches Objekt
iſt Es geht d aus dem Bericht ſelbſt hervor daß
die Mehrzahl der Perſonen nur deshalb getötet wurden
weil die als Zufluchtsſtätten gebauten Keller beim
Theater Rotonda unter Waſſer ſtanden und infolgedeſſen
für die flüchtenden Bürger unzugänglich waren

Ein Boot Gefecht im Aegäiſchen
Meer

Athen 13 November Die hieſigen Blätter melden
Einzelheiten über einen Kampf der nach den Be
richten des Kapitäns eines a itzen italieniſchen
Panzerſchiffes Citta di Cattania das in
den Piräus eingelaufen iſt zwiſchen dem Kriegs
e und einem deutſchen Unterſeeboot auf

er Höhe von Syra ſtattgefunden habe Das Kriegs
ſchiff hatte ſeine Fahrt geſtoppt um drei treibende Boote
mit Leichen engliſcher Seeleute die von einem durch
ein deutſches Boot verſenkten engliſchen Dampfer
ſtammten r als plötzlich ein deutſches V Boot
auftauchte und gegen das Kriegsſchiff einen Schuß ab

der den Bug traf und zertrümmerte und einen Ma
roſen verwundete Als das italieniſche Kriegsſchiff
ſeinerſeits das Feuer erwiderte tauchte das Unterſeeboot
und verſchwand

Ein Panzerſchiff Citta di Cattania exiſtiert
nicht wohl aber ein Hilfskreuzer dieſes Namens
von 8500 Tonnen Zwei Schweſterſchiffe dieſes Hilfs

reuzers nämlich die Citta di Palermo und die Citta
di Meſſina ſind bereits verſenkt worden Jm übrigen
d e ganzen Angaben einen ſtark phantaſtiſchen

ru
z

Verſenkt
W T Chriſtiania 14 November Der Dampfer

ſgpma 1794 Tonnen aus Töneberg iſt laut einer
deldung aus Bilbao an das Miniſterium des Aus

wärtigen am Sonnabend verſenkt die Mannſchaft ge
rettet worden

Das Vizekonſulat in Garuche drahtet Der Damp
Triepel 4623 Tonnen iſt geſtern vor Gawido ver

ſenkt die Mannſchaft gerettet worden Der Vizekonſul
in Corunag meldet Der Bergener Dampfer Voredale
2835 Tonnen iſt von einem deutſchen Unterſeeboot ver
ſenkt worden Seine Mannſchaft und die des nor
wegiſchen Dampfers Balbo je 25 Mann ſind in Com
marinag gelandet Mit den übrigen heute gemeldeten
verſenkten Dampfern hat die norwegiſche Kriegsver
ſicherung einen Verluſt von 95 Milionen Kro
ven erlitten

Beſchlagnahme
der griechiſchen V Boote

Baſel 14 November Man meldet den Zeitungen
aus Athen daß franzöſiſche Beſatzungen an
Bord der griechiſchen Tauchdoote nach Saloniki gebracht wurden und daß auf ihnen die grie

hiſche Flagge weht Der Marineminiſter hat eine Kom
miſſion von griechiſchen Offizieren gebildet die dieTotgediernng der Angelika neuerdings unterſucht

ie Angelika war ein griechiſcher Transport
mpfer der mit Revolutionären und Bann

waren nach Saloniki fahrend verſenkt wurde

Der Wirrwart in Griechenland
T London 14 November Wie der Daily

Telegraph aus Athen erfährt wird die Lage in
Griechenland immer unklarer Es ſind neue Ver
wicklungen zwiſchen Athen und Saloniki im Ent

ehen Venizelos wirſt in der Angelegenheit des Beſitz
kampfes um Ekaterini der griechiſchen Regierung Ver
tragsbruch vor und behauptet weiter daß die Truppen
von Athen aus dirigiert worden ſind mit der Abſicht
Weſtmazedonien wieder zu erobern Venizelos hat zu
ammen mit den engliſchen und franzöſiſchen Geſandten

n proteſtiert Köhig Konſtantin ſcheine wie
der Korre ndent desſelben Blattes mitteilt zu einem

h lichen Vergleich mit dem Vierverband in
allen Fragen bereit zu ſein die nicht
vetreffen

Die Times vernimmt aus
derbandsgeſandten der

Saloniki
Athen daß die

griechiſchen Regierung Beweis
Vier

Cde Tecritſraße 12 bie 14 bezu W ölkergefſe I Cirgeng
Leipzigerf rafe 34 Tel Fr

Halle

wird nicht

W T Wien 14 Novemberverlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Unſere Donaumonitore erbeuteten nächſt

Giurgiu bei ſtarker feindlicher Gegenwirkung ſieben
beladene Schlepper

Heeresfront des Generaloberſten Erzherzog Karl
Bei Orſova ſäuberten wir das rechte Czerna

ufer Jm Norden der Walachei verlaufen die
Kämpfe dauernd günſtig Jn den letzten zwei
Tagen haben wir hier 1609 Gefangene neun Ma
ſchinengewehre und ein Geſchütz eingebracht Jm Oito z
Tal ſetzen die Rumänen ihre Angriffe fort Jm Ab
ſchnitt von Tölgyes wurden die Ruſſen gezwungen
mehrere Höhen weſtlich der Grenze aufzugeben Nörd
lich von Jakobeny ſcheiterte ein ruſſiſcher Vorſtoß
h m

Amtlich wird

material verſchafft haben daß die Reſerviſtenvereine
ihre Propaganda nach wie vor fortſetzen obwohl ſie
verſprochen haben dies zu unterlaſſen Die griechiſche

7981 und L rryfreße 7 in Eirbichenfiein Tel Rr 1403

Mittwoch den 15 November

Kriegs Zeitung
General
für Halle und die

verlängert

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Neues

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine Ereigniſſe von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 13 zum 14 d M hat eines unſerer
Seeflugzenggeſchwader miltäriſche Objekte von
Doberdo und das feindliche Abwehrflugfeld von Bo
ligna mit Spreng und Brandbomben ſehr wirkungs
voll belegt Mehrere Hangars wurden voll getroffen und
ein großer Brand erzengt Trotz heftigſter Beſchießung
kehrten alle Flugzeuge unverſehrt zurück

Flottenkommando

Ein Luftangriff auf St Pol
bei Dünkirchen

Kammer hat geſtern getagt Mit dem Abtransport des
3 Armeekorps aus Theſſalien hat man g
gonnen das vierte Armeekorps ſoll baldigſt folgen

Die ſchwediſch engliſchen
Unterhandlungen

Stockholm 14 November Wie aus London ge
meldet wird ziehen ſich die en gliſch ſchwedi ſchen
Verhandlungen die durch die neuen engliſchen
Urſprungszeugniſſe verurſacht wurden ſehr in die Länge
Man rechnet nicht damit daß ſie vor dem Verlauf von
drei Wochen beendet ſein werden Die Englän
der beharren vorläufig hartnäckig auf ihrem Stand
punkt ſind dagegen von ausgeſuchter perſönlicher Liebens

würdigkeit den ſchwediſchen Unterhändlern gegenüber
die ſie von Feſteſſen zu Feſteſſen ſchleppen

Die Verkehrskriſe
in der franzöſiſchen Kammer

Paris 14 November Meldung der Agence
Havas ſ Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Sembat erörterte in der Kammer in Beantwortung
der Anfrage über die Verkehrskriſe eingehend die Fragen
des Eiſenbahnweſens der Schiffahrt der Einfuhr ſowie
alle Bemühungen welche darauf abzielten die Bedürf
niſſe der Armee mit den übrigen öffentlichen Bedürf
niſſen in Einklang zu bringen Betreffs der Anregung
daß die Leitung des Eiſenbahnweſens dem Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten übertragen werde drückte
Sembat die Anſicht aus daß dieſe Frage ganz beſondere
Schwierigkeiten im Kriegsgebiete aufweiſe wo die
Militärbehörden in dringendſter Weiſe die Eiſenbahnen
brauchen Sodann legte der Miniſter ausführlich die
zur Beſeitigung der Verkehrskriſe ergriffenen Maß
nahmen dar Der radikale Abgeordnete Andre Heſſe
beantragte daß zunächſt über die von ihm und mehreren
Parteigenoſſen eingebrachte Tagesordnung abgeſtimmt
werde in der der Regierung wegen ihres
Mangels an Tatkraft das Vertrauen ver
weigert wird Miniſterpräſident Briand forderte
die Kammer auf die Frage in ihrer Geſamtheit zu er
wägen Wenn Amerika deſſen Eiſenbahnweſen ſo wun
derdar ausgeſtaltet ſei ſeine Verkehrswege überlaſtet
ſehe ſo könne man ſich nicht wundern daß Frankreich
eine Verkehrskriſe durchmache Aber man dürfe nicht
ſagen daß die Lage in Frankreich kein Vertrauen ver
diene denn im Lande lebe das tiefe Gefühl daß der
Krieg in eine entſcheidende Phaſe eintrete und dem Siege
entgegenſehe Was das Land wolle ſei daß die Regie
rung die Schwierigkeiten überwinde die notwendig ent
ſtehen mußten und einen allgemeinen Plan
annehme der das gegenwärtige Syſtem
unter Mitwirkung aller zuſtändigenStellen und aller beteiligten Kreiſe ab
ändere Briand rief das Vertrauen der Kammer an
Tie Regierung nahm eine Tagesordnung des Radikalen
Rabier an in der eine einzige Leitung und die Annahme
eines allgemeinen Planes verlangt ſowie die dnrs
ausgeſprochen wird daß die Regierung alles aufbieten
werde um Je Verwirklichung dieſes Programms durch
zuſetzen i je Dringlichkeit der Tageßordnung wurde
mit 418 gegen 108 Stimmen angenommen
dem Paragraphen der der Regierung das Vertrauen
ausſpricht mit 415 gegen 88 Stimmen zugeſtimmt Die
geſamte Tagesordnung wurde durch Handaufheben an
Jeuommen

geſtern be eines
Berlin 14 November Am 13 November belegte

unſerer Marineflugzeuge Luftſchiffhafen und
Flugplatz von St Pol bei Dünkirchen mit Bomben Es
wurden einwandfrei Volltreffer auf eine Fabrik
anlage und einige Gebände beobachtet Das Flugzeng
iſt unbeſchädigt zurückgekehrt

Eine Londoner Wirtſchaftskonferenz
Wien 14 November Die Schweiz Tel Jnf meldet

aus dem Haag Wie in engliſchen politiſchen Kreiſen
verlautet wird demnächſt in London eine ge
meinſame Konferenz der Alliierten ſtatt
finden auf der die wirtſchaftliche Lage hen wer
den ſoll Die Finanzlage der Ententeſtaaten läßt es als
notwendig erſcheinen gemeinſame Schritte zu unter
nehmen um den immer größer werdenden Schwierig
keiten zu begegnen Das Sinken des engliſchen
Kredits in Amerika ſcheint beunruhigend zu wir

heſyroDein

ken welche Tatſache in den harten Bedingungen zum
Ausdruck kommt die in Amerika bei den Kriegsliefe
rungen für die Entente geſtellt werden Der gegen
wärtige ungeheure Verbrauch an Kriegsmaterial läßt
es nötig erſcheinen die Beſtellungen in Amerika eher zu
erhöhen zumal namentlich Frankreich ſeine Kriegsliefe
rungen nicht mehr bewältigen kann da infolge des Man
gels an Rohmaterialien und Arbeitskräften in der letzten
Zeit eine Anzahl von Fabriken die Kriegslieferungen
ausführten ihren Betrieb einſtellen mußten

Eine Kursbveründerung in der

japaniſchen Polſtit

T Amſterdam 14 Der indiſche
Merkur beſpricht in einem langen Artikel die Frage

ob Japan die Philippinen und die niederländiſch oſt
indiſchen Jnſeln kaufen wird Jn dieſem Artikel wird
auch über das neue Kabinett Terautſchi geſprochen
Terautſchi iſt wie der Schreiber des Artikels aus
einanderſetzt mit Leib und Seele Soldat Es heißt
von ihm daß er Jmperialiſt ſei Der Kabinettswechſel
ſoll auf eine vollſtändige Kursveränderung in der
japaniſchen Politik hindeuten Das Kabinett Okuma
ſoll zu langſam geweſen ſein wenig Energie beſeſſen
und zu wenig Aktivität an den Tag gelegt haben Von
dem Miniſterium Terautſchi erwartet man daß es

November

n

kräftig energiſch und ſchnell den Weg der
Expanſion einſchlagen und eine imperialiſtiſche Real

dannpolitik treiben wird Erfüllt es dieſe Hoffnungen danr
werden in der nächſten Zeit ſchon Weltereigniſſe
eintreten die auch für von der größten
Bedeutung ſein können Welche Mächtegruppierungen
alsdann zu erwarten ſind welche Bundesgenoſſen
ſchaften errichtet werden welche Jntereſſenkonflikte ent
ſtehen darüber iſt heute nach Lage der Dinge ſchwer
etwas zu ſagen Man ſpricht von einer Koalition Ruß
lands und Japans von Konflikten zwiſchen
277 einerſeitz und England undmerika andererſeits ſogar von einer An
näherung Japans an Deutſchland was einige Wahrſcheintichten für ſi da Japan in der letzten Zeit
weniger ſcharf eutſchland aufgetreten iſt Aber
das ſind heute alle wur Prophezeiungen nge der
Weltbrand fortwütet iſt aus der heutigen politiſchen
Konſtellation nichts a für die Zukunft aus
zumachen Was auch ſei ſteuert das Kabinett Terautſchi
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1600 Gefangene in der Nordwalachei
Annäherung Japans an Deutſchland Der Krieg zwiſchen Amerika und Mexiko Die Landſturmpflicht

nach dem ſkrupelloſen Jmperialismus dann wird das
Meer das es befährt heftig bewegt werden dann werden
die Konflikte mit England den Vereinigten Staaten
und China nicht ausbleiben und nicht ſo ſehr
weit entfernt mehr ſein können Der Schreiber iſt der
Anſicht daß der Sturm auch für Holland ſchädliche
Folgen haben wird und bemerkt Laſſen wir uns damit
rechnen daß unſere Kolonien dabei fürchterlich ins Ge
dränge kommen werden

Keine Verlängerung der
Landſturmpflicht

Berlin 14 November Jm Zuſammenhang mit
der Mitteilung über die Einführung der Zivildienſt
pflicht iſt in einigen Blättern angedentet worden daß
auch wieder der ſchon oft angeregte Gedanke einer Ver
längerung der Wehrpflicht etwa bis zum 50 Lebens
jahre hervorgeholt werden ſolle Wie das B auf
Grund eingehender Erkundigungen an zuſtändiger Stelle
mitteilen kann ſind alle dieſe Andeutungen und Anre
gungen völlig gegenſtandslos Jrgend ein Zuſammenhang
zwiſchen der Verlängerung der Wehrpflicht und der Ein
führung der Dienſtpflicht beſteht nicht Von einer Ver
längerung der Landſturmpflicht iſt nach wie vor keine
Rede

Sewaffuete Interbention Amerilas

unvermeidlich

Genf 14 November Der Petit Pariſien und
andere franzöſiſche dem Auswärtigen Amt naheſtehende
Blätter halten eine bewaffnete Jntervention
der Vereinigten Staaten gegen die Vereinigung der über
mindeſtens 43 000 gutbewaffnete Männer verfügenden
Streitkräfte der drei Villaſchen Generale Diaz Zapata
und Robles für unvermeidlich Der Kommandant
der Stadt Juarez ſei bereit den Truppen Villas die Tore
zu öffnen Die Garniſon der Hauptſtadt Mexiko iſt
zweifelhaft Carranza verbarrikadiert ſich in Queretaro

Rotterdam 14 November Der heutige Daily Tele
aph berichtet aus Newyork Nach Meldungen aus
aſl i

ß

2 r

V ſhington wiederholte Carran za ſeine Forderung
die amerikaniſchen Truppen aus Mexiko

rückgezogen werden müſſen Wenn die Vereinig
ten Staaten ſich weigern die Forderung zu erfüllen wer
den die mexikaniſchen Vertreter welche in Waſhington
augenblicklich über ein Abkommen verhandeln ſofort ab
reiſen Die Lage wird noch dadurch verſchlimmert daß
in Mexiko neue T zuſammen

daf

z u

Truppen
gezogen werden wodurch amerikaniſche Bürger und
europäiſches Beſitztum gefährdet wird und durch einen
Verſuch den Villa zur Ermordung des ameri
kaniſchen Generals unternommen haben ſoll
Carranza erklärte daß er der Regierung in Waſhington
verſprochen habe ihr bis zum Wahltage Zeit zu laſſen
zur Zurückziehung der Truppen Jetzt jene
Truppen immer noch auf mexikaniſchem Gebiet
und Mexikos Ehre und Unverletzlichkeit fordern daß
gegen die Eindringlinge energiſch vorgegangen wird

Lok Anz

Die Beiſetzung des Prinzen Heinrich
von Bayern

W T München 14
ſetzung des Prinzen He

ſoſenerer
aber

November Die Bei
inrich von Bayern

S C S ofn 2SI Cajetans C D7in der Wittelsbacher Gruft in der
kirche fand heute mittag unter überaus großer Teil
nahme aller Schichten der Bevölkerung und der offizi
ellen Welt ſtatt Der König hatte ſich mit der
Königin zur Trauerfeier eingefunden ebenſo wie die
in München weilenden bayeriſchen Prinzen der
Herzog von Braunſchweig Prinz Lichten
ſte in und die Prinzeſſinnen z lichen Hanfdes königlichen Hauſese 2 ne onStiftsprobſt v Hecher leitete die Trauerfeier mit
einer Anſprache ein Nach einem feierlichen Requiem
das Kardinalerzbiſchof v Bettinger zelebrierte und
der Einſegnung der Leiche wurde unter dem Ehrenſalut
der Jnfanterie und Artillerie ſowie feierlichem Glocken
geläute der Sarg nach der Gruft getr vo der Ge

5 I i Na 9 m e 5fallene neben ſeinen Vater dem vor neun Jahren in
l tanrh 2 P 1 vVenedig geſtorbenen Prinzen Arnulf

Fiſchhöchſtpreiſe in Dänemark
Kopenhagen 14 November Auf Grund der zwiſchen

ruht

dem Miniſterium des Jnnern und den Vertretern der
däniſchen Fiſcher geführten Verhandlungen ſind die
Höchſtpreiſe für Fiſche zum Teil deträcht lich
ſergufgeſetzt worden Außerdem iſt dex Ausfuhr
al für Heringe von 3 Prozent auf 10 Prozent er

iſchpreiſe in den letzten
o daß am

für den Hek

höht worden Wie gewaltig die
Monaten geſtiegen ſind geht daraus
Sonnabend in Frederiksbaven 185 nenroneé

jdas japaniſche Staatsſchiff wohlbewaffnet wie es iſt
toliter Heringe bezahlt wurden ſo daß e derboote für ihren Fang bis zu 17 000 Kronen grxzielten

h

m

e
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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hanptquartier 14 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Beiderſeits der Anere ſpielten ſich geſtern erbitterte

Kämpfe ab
Durch konzentriſches Feuer ſchwerſter Kaliber vorbe

reitet erfolgten gegen unſere im Winkel nach Südweſten
vorſpringenden Stellungen ſtarke engliſche An
grif fe bei denen es dem Gegner unter beträchtlichen
Opfern gelang uns aus BeaumontHamel und St
Pierre Diviſion mit den feitlichen Anſchlußlinien in
eine vorbereitete Riegelſtellung zurückzudrücken Zöhe
Verteidigung brachte auch uns erhebliche Verluſte An
anderen Stellen der Angriffsfront von öſtlich Hebuterne
bis ſüdlich Grandcourt wurden die Engländer wo ſie
eingedrungen waren durch friſche Gegenſtöße unſerer
Jnfanterie hinausgeworfen
Franzöſiſche Angriffe im Abſchnitt von Sailly Sail

liſel ſcheiterten
Heeresgruppe Kronprinz

Auf dem öſtlichen Maosufer war die Artilkerietätig
keit in den Abendſtunden lebhaft Erkundungsvorſtöße
der Franzoſen gegen unſere Hardaumont Linien wurden
abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
weine beſonderen Gefechtshandlungen

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Nordöſtlich von Jakobeny in den Waldkarpathen

wurden ruſſiſche Abteilungen aus dem Vorgelände
unſerer Stellungen durch Feuer vertrieben
Vor den Angriffen deutſcher und öſterreichiſch unga

riſcher Truppen iſt im Gyergyo Gebirge dex Ruſſe gegen
die Grenze zurückgegangen auch ſüdlich des Tölghes
Raſſes machten trotz hartnäckiger Gegenwehr Bahern und
öſterreichiſchungariſche Bataillone Fortſchritte

Beiderſeits des Gitoz Tales haben auch geſtern
kleinere Gefechte um einzelne Höhen ſtattgefunden
An der Südfront von Siebenbürgen dauern die

Kämpfe für uns erfolgreich an Es wurden wieder
mehrere hundert Gefangene gemacht am Roten Turm
Paß allein ſechs Offiziere und 650 Mann

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha nichts Neues
Die bewährten öſterreichiſch ungariſchen Monitore

brachten nach Feuergefecht vom rumäniſchen Donauufer
bei Giurgin ſieben Schleppkähne davon fünf belandene
ein

Mazedoniſche Front
In der Gegend von Korca kam es exneut zu Schar

mützeln unſerer Seitenabteilungen mit franzöſiſcher Jn
fanterie und Kavallerie Der Angriff der Ententetruppen
in der Ebene von Monaſtir und nördlich der Cerna
d an Die Kämpfe ſind noch nicht zum Abſchluß
gekommen

Mit großem Erfolge hat auch im Monat Oktober
unſere ihr vornehmlich anf demweſtlichen Kriegsſchauplatz ſchweren und vielſeitigen Auf
gaben erfüllt Jnsbeſondere gebührt den Beobachtungs
fliegern der Artillerie und Jnfanterie Anerkennung und
Dank Jhr wirkſamer Schutz war durch die Kampf
flieger die auch ihre Sonderaufgaben glänzend erfüllten
und durch das Feuer unſerer Flugabwehrkanonen voll ge
währleiſtet Wir haben 17 Flugzeuge verloren Unſere
Gegner im Weſten Oſten und auf dem Balkan büßten
104 Flugzeuge ein davon im Luftkampf 83 durch Abſchuß
von der Erde 15 durch unfreiwillige Landungen hinter
unſeren Linien ſechs Jn unſerem Beſitz befinden ſich
60 feindliche Flugzeuge jenſeits der Linien ſind 44 er
kennbar abgeſtürzt

Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

die Aufgaben der deutſchen Flotte
im Weltkriege

Von Kapitän zur See Hollweg
II

Herr Lloyd George der größte engliſche Kriegshetzer
dor und nach Ausbruch des Krieges und andere für

Recht und Freiheit ſtreitende Engländer bedienen ſich
in dieſem Weltkriege zur Jlluſtrierung ihrer Volks
reden oft ſportlicher Ausdrücke die der deutſche Ge
ſchmack mit Widerwillen ablehnt Jeder hat eben ſeinen
Geſichtswinkel unter dem er die ernſthafteſten Dinge
in der Welt anſieht Nur ein Begriff fehlt immer in
dieſen Sportreden der mit wirklichem Sport ſonſt

untrennlich verbunden iſt die fairness in der Beur
teilung ie ein Block liegen die engliſchen Jnſeln quer
vor dem Ausgange der Nordſee in den Atlantik Nicht
die engliſche Flotte die geographiſche Lage der engliſchen
Jnſeln gibt der Seemacht Großbritanniens das ent
ſcheidende Uebergewicht bei ihrer Abſperrungsſtrategie
Mehr denn doppelt e ſtark wie die deutſche iſt die Zahl
der z paliſern Schiffe und Tradition und
Berufserfahrung ſtehen engliſchen eleuten in hohem
Maße zu Gebote Die politiſche Konjuktur geſtattet
England was der Riſikogedanke nie voll einkalku
lierte daß jetzt die ganze engliſche Flotte reſtlos
in der Nordſee konzentriert werden konnte Diplomatijſch
und politiſch vielfach eine anerkennenswerte t
Leiſtung Aber iſt es fair dieſer militäriſchen
Ueberlegenheit zu rühmen und bei all dieſen Vorteilen
von der deutſchen Flotte noch zu verlangen daß ſie zum
Schlagen in die engliſchen Gewäſſer kommt Mit verFranchten Brennſtoffvorräten dort wartet bis die über

legene engliſche Flotte ihr die Ehre antut ſie zuerſt
durch die Hilfsmittel des Kleinkrieges zu ſchwächen und
dann auf große Entfernung mit überlegener Macht an
Zahl und Geſchützkaliber riſikolos niederknallt Nein
Herr Churchill ſo dumm ſind die deutſchen Führer nicht
Jm Oktober hat man mit großem Gepränge den Trafal
gar Tag gefeiert Freilich die von manchem erwartete
nachträgliche Belohnung der engliſchen Flotte für ihren
Jütlandſieg durch Titel Geldlohnungen und

Medaillenſchlag wie ſie die engliſche Tradition kennt
iſt dabei aus geblieben Was würde aber ein Nelſon
ſagen wenn er der als Grenze des Machtbereichs
ſeiner Schiffe nur die Küſten des Feindes anerkennenwollte deſſen Offenſivgeiſt ſeine beſte Eigenſchaft war
und vorbildlich für jeden Befehlshaber wirkte der einen
Sieg als unvollſtändig bezeichnete wenn 10 feindliche
Schiffe genommen und eins entkommen war was würde
er dazu ſagen wenn er heute Kenntnis nähme von der
Ausweich und Verſteckſpiel Strategie hinter der ſich die
militäriſche Ohnmacht der grand fleet vor dem Zorn
und dem Ehrgeiz der öffentlichen engliſchen Meinung
verbergen muß

Die deutſche Flotte wirkt ihrer Größe entſprechend
und den geographiſch ſtrategiſchen Verhältniſſen an
gevaßt als ſtändiges Riſiko für die engliſche Flotte als
Damoklesſchwert als Heet in being Sie iſt da in
ſteter Bereitſchaft hält die eigenen Küſten frei und die
Häfen offen Das aber ſichert uns die ſtändige Durch
führung unſeres Handelskrieges Sie zwingt weiter die
engliſche Flotte zur ſteten Wachſamkeit nötigt Groß
britannien dazu einen Schutzapparat zu unterhalten den
kein Friedensbudget in England vorſah der der Armee

dem Handel der Jnduſtrie der Fiſcherei große Menſsen
maſſen entzieht und der zu den täglichen Kriegskoſtenneteng urchillſchen Renomm ich die engliſche Zeitung Gl ober So 81 Okt

Die a n Mr Churchi über die deutſFlotte laſſen die Schlußfolgerung zu ſie eine n
in dieſem Kriege bedeutet Demg wollen wir
einige Tatſachen aufzählen die die deutſche Marine zu
ſtande gebracht hat Sie hat uns gezwüngez unſere
Aufgaben für die Flotte zu vervierfachen 300 000 Mann
in Marinedienſt zu unterhalten Hunderte von
Dampfern und Tauſende von kleineren Booten ihrer ge

wöhnlichen rn zu entziehen und für die
Marinezwecke zu beſchlagnahmen den Bau von Handels
ſchiffen trotz unſerer großen Verluſte faſt ganz aufzu
geben um unſere Herrſchaft zur See zu ſichern Hundert
tauſende Mann in die Marine einzuſtellen die ſonſt in
der Armee kämpfen könnten Vor allem aber zwingt ſie
uns die deutſche Küſte unbehelligt zu laſſen Dieſen
engliſchen Ausführungen wäre höchſtens hinzuzuſetzen
daß die darin angegebenen Zahlen ſehr klein gehalten
ſind und daß ſich noch manche andere Dinge aufzählen
ließen die den Engländern durch das sum das ihnen
die deutſche Flotte ſtändig zuruft aufgedrängt werden
Man frage ſich einmal wie es ſtände wenn die deutſche
Flotte heute nicht da wäre Ziehen wir für dieſe Frage
die beſte Lehrmeiſterin die Geſchichte heran Als vor
100 Jahren die Vereinigten Staaten durch das freche
Verhalten der Engländer zum Aeußerſten getrieben
durch die Drangſalierung des neutralen Handels und
durch Eingriffe in ihre natürlichſten Rechte ſich nach
langem Zögern zum Kriege mit England entſchließen
mußten trotz ihrer geringen Stärke zur See und trotz
der Preisgabe der wirtſchaftlichen Bereicherungsmöglich
keiten die ihnen auch damals ihre Neutralität wertvoll
machten blockierten die Engländer ungeachtet des tapferen
Eingreifens der wenigen vorhandenen amerikaniſchen
Fregatten die engliſche Küſte aufs engſte

Der lebhafte Kreuzerkrieg den die Amerikaner als
Privatteers führten konnte auf die Dauer nicht durch

geführt werden weil es den Engländern bei dem Fehlen
aller Verteidigungsmittel auf amerikaniſcher Seite nach
und nach gelang die Ausgangstore dieſer Kreuzerkrieg
führung zu ſchließen Die ganze amerikaniſche Atlan
tikküſte wurde dann verwüſtet Waſhington geplündert
und verbrannt die Offiziere und Mannſchaften der auf
gebrachten Handelszerſtörer auf das Schmählichſte und
Unwürdigſte mißhandelt Was wäre an der Hand dieſes
Beiſpiels gemeſſen das Schickſal unſerer andelsſtädte
der ganzen Oſt und Nordſeeküſte des Kielkanals der
ſonſt immer als das erſte und wichtigſte Angriffsziel
engliſcher Kriegführung genannt wurde geworden wenn
nicht die deutſche Flotte als Wächter dieſer Werte vor
handen geweſen wäre Was iſt aus all den Renom
miſtereien geworden die die Vernichtung der German
Fleet in Ausſicht ſtellte noch ehe die Kriegserklärung
überreicht war Was aus der angedrohten Nieder
brennung Hamburgs Was aus der Churchill ſchen
Redensart vom Ausgraben der deutſchen Ratten aus
ihren Löchern Was von all dem was als ſelbſtver
ſtändlichſtes Kriegsziel Englands hingeſtellt wurde iſt
bisher erreicht worden Man iſt beſcheidener geworden
in England und ſieht heute die Aufgabe des koſtſpieligen
Kriegsinſtrumentes das die Flotte darſtellt nur in der
wirtſchaftlichen Abſperrung Deutſchlands Das Ziel
hätte ſich vielleicht billiger erreichen laſſen Unſere Ach
tung von den militäriſch ſeemänniſchen Eigenſchaften der
engliſchen Seeoffiziere die wir in ihrer Geſamtheit mit
den feigen Baralong Mördern nicht identifiziert ſehen
wollen iſt ſo groß daß wir überzeugt ſind ein großer
Teil von ihnen bedauert lebhaft die klägliche Rolle zu
der die Politik ihres Landes die tapfere engliſche Flotte
verurteilt Die engliſche Rechnung ſeit Beginn des
Krieges iſt leicht zu überſehen Jm Anfang glaubte
man die ruſſiſche Dampfwalze und der franzöſiſche Elan
würden ſehr bald genügen um das Deutſche Reich durch
die plumpe Uebermacht der Zahlen zu Boden zu zwingen
Den Einſatz der koſtbaren engliſchen Flotte die man als
Druckmittel für die noch neutralen Ententefreunde
brauchte wollte man ſich lieber ſparen Man dachte
wie in früheren Kriegen billig und mit dem kleinen
Einſatz der engliſchen Expeditionsarmee in Nord Frank
reich davonzukommen Als Hindenburgs Siege dieſe
Kalküle ſtörten und die Dampfwalze ſtillſtand mußte
Jtalien mit Die Flotte ſollte weiter geſchont werden
Es begann ſeinen Verteidigungskrieg gegen das von
Rußland Serbien und Montenegro ſchwer bedrängte
Oeſterreich Die Engliſche Seemacht wurde dann auf
den Rat des Herrn Churchill vor den Dardanellen ein
geſetzt Dort ſchien ein großer Erfolg riſikoloſer erreich
bar als in der Nordſee wo die deutſche Flotte den Tor
wächter ſpielte

Das Ergebnis iſt bekannt und 7 oben erwähnt
Die engliſche Land und Seemacht holte ſich bei den
tapferen türkiſch deutſchen J r die
ſchwerſte Niederlage die V Geſchichte kennt Das eng
liſche Preſtige im fernen Oſten wankte Um dem ſtarken
ruſſiſchen Drängen auf Hilfe zur See zu entſprechen
half man ſich mit der Entſendung einiger weniger
U Boote in die Oſtſee Nach wenigen Anfangserfolgen
bat man von ihren Wirkungen kaum noch etwas gehört

Der dem Durchbruch von Gorlice folgende Sieges
agdſch der deutſchen Armeen durch Polen und Rußland
ſchuf dann eine neue Lage Ungeſtüm drängten dieBundesgenoſſen Englands zum wirklichen Einſas von
Kräften England mußte Entſchlüſſe faſſen Mancher
lei der Außenwelt verborgene maritime Pläne wurden
ewälzt wie die grand fleet nun endlich militäriſch
ür den Krieg nutzbar zu machen ſei Aber das Riſiko

ihres Einſatzes ſchien ſchließlich den engliſchen Staats
lenkern wieder zu groß England wählte einen anderen
Weg Es ſtieg untreu allen ſeinen Traditionen mitVollsheeren an das Land die allgemeine Wehrpflicht

kam die Flotte blieb ſo erhalten Während das gemein
ſame Kriegshandwerk früher den h hannover
ſchen und portugieſiſchen Söldnern überlaſſen gebliebenwar mußte jetzt koſtbares engliſches Blut eirgeſet wer

den Es iſt berechnet worden daß die Verluſte der ver
ſchiedenen Heeresſtärken bis Mitte 1915 betrugen Bei
Rußland 31,3 Prozent bei Frankreich 36 Prozent bei
England 12 Prozent wobei zu beachten iſt daß die
12 Prozent Engländer Verluſte meiſt weiße oder
ſchwarze Kolonialtruppen betreffen werden Heute nach
der Somme Offenſive werden die Zahlen anders ſtehen
Dieſe Verluſtzahlen bedeuten aber noch mehr Die
Urmee die England aufbringen mußte weil es ſein an
deres Machtmittel die Flotte ſchonen wollte koſtetMilligrden an Geld entzieht der engliſchen Volkswirt
ſchaft die Arbeiter hindert den geldbringenden Export
und macht dadurch den Krieg für England zu einem
ſchlechten Geſchäft Jn jedem h früheren
Kriege hat bisher Fnugland wenig Menſchen eingeſetzt
und viel Geld verdient Heute iſt das Gegenteil vor
handen Frachtraumnot und Menſchenmange machen
den Krieg auch
wird die Wirkungen des Krieges ſpäter noch lange am
eigenen Leibe ernſthaft zu fühlen baben Das iſt zu
enenerhrb ichen Teile le Fernwirkungder deutſchen Riſtkoflotte Englands Ueber
legungen gehen ferner dahin daß es auch na
Krieg in dem ſich nach bekannten hiſtoriſchen
die Völker Europas auf Großbritanniens Wunſ

Befehl müſſen kraft ſeiner unbeſchränkten
Seemacht den Kirchhofsfrieden erreichen wird der ihm
geſtattet der Welt die Geſetze ſeines Willens zu dik

uſtern

bei Ausgang des Krieges zeigen Die deutſche Flotte
beſteht bei dieſem engliſchen Syſtem der Schonung ſeiner
maritimen Kräfte ungeſchwächt weiter und darin ſcheint
ein See engliſcher Rechenfehler zu liegen Jenſeits
der Ozeane entſtehen im Kriege neue machtvolle Flotten

für England ſehr verluſtreich England D

dieſem

und A

tieren Jnwieweit dieſe Rechnung richtig iſt wird ſich K

bie ſchon r fre a bie abſolute Eeemacht Eng

lands in t eiten Neue politi obltauchen überall auf die der engüſchen Stag eine

u Nüſſe zu knacken r werden Die durch
rieg te kriegserſahrene deutſche Flotte

auch nach e eg des Krieges ihr Wort in der
W trigupr m im an en Rar Vor ein wi alle die cheplänezuſchanden machen die ein Herr Leverton Harris
r roh ad ſrigeneichiuß allen deutſchen

lsſchiffen die Kohlenſtationen Englands ver
chloſſen ſein und alle deutſchen Handelsſchiffe gekapert
werden ſollen bis die im deutſchen Kreuzerkrieg recht
mäßig verſenkten Schiffe erſetzt ſind W T

Die ruſſiſch franzöfiſche Kriegsvorbereitung

Die Köln Ztg bringt in einem aus Berlin ſtammenden Artikel t bemerkenswerte Srureun als
Ergänzung zu den Ausführungen des Reichskanzlersüber die ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen v

Die vom Reichskanzler in ſeiner Rede vom
9 Novmber angeführte rrſiee Mobilmachungsanwei
ſung aus dem Jahre 1912 iſt geeignet die der Wahl des

räſidenten Poincaré dicht vorausgehenden Verhand
lungen ruſſiſcher und franzöſiſcher Perſönlichkeiten ins
beſondere die bekannte Unterredung des ruſſiſchen Kriegs
miniſters Suchomlinow mit dem Redakteur des

Temps André Tardieu einem der einflußreichſten
Politiker Frankreichs in ein ganz beſonderes Licht zu
rücken Jene Umänderung des frühern ruſſiſchen Mobil
machungsbefehls in die vom Reichskanzler zitierte hoch
bedeutende Anweifung die klar und offen Rußlands An

h auf Deutſchland ausſpricht hat auf dieſe
Interhandlungen ohne Zweifel entſcheidenden Einfluß

ausgeübt
Die Wahl Ponincarés ſtand mithin ſchon unter dem

Zeichen eines ruſfſiſch franzöſiſchen An
griffskrieges gegen Deutſchland DerGegenkandidat Poincarés war der frühere Landwirt
ſchaftsminiſter Pams ein beſonnener Mann der
Rufe bewährter Friedensliebe ſtand während der
Lothringer Ponicaré ſchon damals die kriegeriſche Ton
art hervorkehrte und die Meinung vertrat daß die En
tende die politiſche und wirtſchaftliche Feſſelung Deutſch
lands durch einen Krieg vollenden müſſe wenn ſie auf
friedlichem Wege nicht zu erreichen ſei Um Poincarés
Wahlausſichten zu verbeſſern und die Leidenſchaften zu
ſchüren riefen die mächtigen Führer ſeiner rtei den
ruſſiſchen Kriegsminiſter Suchomlinow nach Paris den
ſelben Mann der Ende Juli 1914 dem deutſchen Mili
tärattachs in St Petersburg die damals bereits
angeordnete ruſſiſche Mobilwachung auf Ehrenwort
ableugnete und der jetzt wegen Millionenunterſchlagung
in Unterſuchungshaft ſitzt Er wurde von den leitenden
Männern Frankreichs daruner Poincaré Millerand
und Joffre warm empfangen und gewährte einige Tage
vor der am 17 Januar 1913 ſtattfindenden Präſidenten
wahl Herrn Tardieu eine Unterredung über die dieſer
im Temps am 13 Januar 913 berichtet und deren
nachfolgender Jnhalt durch die Enthüllungen des Reichs
rer erſt jetzt die richtige Beleuchtung erhält Es
i a

Der ruſſiſche Kriegsminiſter Suchomlinow genießt in
ſeinem Lande berechtigtes Anſehen Unter ſeiner Leitung
ſind wichtige Reformen durchgeführt worden Er hat mich
ermächtigt zu ſagen daß Rußlands militäriſche Lage jetzt
vortrefflich iſt La situation militaire est actuellement
excellente Es wird fleißig gearbeitet und zwar mehr
als in irgendeiner anderen Armee Das verlangt der enorme
Effektivbeſtand des ruſſiſchen Heeres Dabei iſt es das ſtete
Streben des Miniſters die Offenſivkraft der ruſſi
ſchen Armee zu heben Zu dieſem Zwecke wurde vor zwei
Jahren der Mobiliſationsplan umgearbeitet Dadurch wur
den verſchiedene Vorteile erreicht Der Aufmarſch wurde
vereinfacht die Garniſonen der Feſtungen wurden verringert
und demzufolge die Stoßkraft der Armee vermehrt
Endlich wurden fünf neue Armeekorps errichtet Von jetzt
an hat Rußland mag in Aſien kommen was da will

ein Soldat muß auch im Frieden alle Mögligchkeiten ins

Auge faſſen die Hände frei in Europa Was
das Kriegsmaterial anbelangt ſo iſt Rußland in einer ſehr
zufriedenſtellenden Lage Jn den letzten ſechs Jahren iſt
die ruſſiſche Artillerie neu eingerichtet worden Beſonders
die ſchwere Feldartillerie iſt vermehrt worden Gerade hierauf
legt der Miniſter für eine kommende Offenſive großen Wert
Die Munitionsvorräte kommen denen der anderen Armee
gemeint iſt die deutſche gleich und werden ſie bald über

treffen Kraftlaſtwagen wurden für vier Millionen Rubel
angekauft Die berittenen und die Fußtruppen ſind mit
Scheinwerfern verſehen in der Ausbildung hat Rußland den
Höchſtſtand erreicht Jeder Truppenteil verbringt übrigens
vier Monate im Jahre in einem Uebungslager Abgeſehen
von den großen Manövern wird jedes Jahr ſechs Wochen
marſchiert mit täglichem Biwak Rußland kann voll auf
ſeine Armee rechnen La Russie peut eompter pleinc
ment sur son armée

Die den revanchelüſternen Franzoſen ſtets ver
lockende Ausſicht auf einen franzöſiſch ruſſiſchen Krieg
gegen Deutſchlond war durch die Erklärungen des ruſſi
ſchen Kriegsminiſters im Sinne des Mobilmachungs
befehls vom 30 Sevtember 1912 in greifbare Nähe ge
rückt Am 17 Januar 1913 ging Raymond Poincaré
wenn auch nur mit knapper Not als Sieger aus dem
Wahlkampf um Frankreichs Präſidentenſtuhl bervor
Jm Temps aber frohlockte am 19 Januar 1913 André
Tardieu über dieſen Ausgang wobei er ſich voller Stolz
ſelbſt einen Anteil des Verdienſtes an dieſem Erfolg
zuſchrieb

Die Abſchiebung der belgiſchen Arbeits
loſen nach Deutſchland nimmt in aller Ruhe
und Ordnung ihren Fortgang Bei der Durchführung
der Maßnahmen ſind außer dem Militär und den Mili
tärörzten auch Beamte der Zivilverwaltung beteiligt
Die Arbeiter benehmen ſich durchaus verſtändig Viele
von ihnen laſſen erkennen daß ihnen nach der langen
Zeit des Nichtsverdienens die Ausſicht auf lohnende
Arbeit im Grunde willkommen iſt Beruhigend wirkt
der Umſtand daß die Leute Pakete ous der Heimat mit
nehmen dürfen auch die gute Weg auf dem
Transport blaibt offenbar nicht ohne Einfluß auf die
Stimmung

Jm feindlichen Auslande iſt die Wut über dieſe
durchaus notwendige ja für das beſetzte Land und ſeine
Bewohner geradezu wohltätige Maßregel der deutſchen
Regierung natürlich um ſo größer je glatter ſich die
Abſchiebung vollzieht Das Geſchrei darüber in derEntentepreſſe dauert noch immer fort verfehlt aber an

cheinend den gewünſchten Eindruck auf die Neutralen
urchaus Denn in den neutralen Ländern iſt ja die

Haager Landkriegsordnung gleichfalls nicht unbekannt
arin wird aber und zwar im Artikel 43ausführlich geſagt daß der Beſetzende in dem

von ihm beſetzten Gebiete alle von ihmabhängigen Vorkehrungen treffen hat um
nach Möglichkeit die öffentliche Ordnung und das öffent
iche Leben aufrechtzuerhalten Zur Wiederherſtellung

der öffentlichen Ordnung gehört aber unbedingt daß die
rbeiter ihrem Beruf zugeführt werden Kenner und

Augenzeugen der belgiſchen Zuſtände heben mit Fug her
vor mit welch gemiſchten Gefühlen man in Brüſſel und
in anderen großen Städten des Landes ſchon im erſten
riegsjahre die Hunde von kräftigen Männern erblickte

die nichtstuend die Hände in den auf
den re en herumſtanden auf den öffentlichen
Plätzen umherlungerten oder die Wirtſchaften füllten
Man fragte ſich angeſichts dieſer Straßenbilder mit
Recht Was ſoll aus jenen Leuten werden wenn der

den daß dieſe Hundert
S

Krleg noch ein Jahr fortdauerk Sollen dieſe Nichtsixernoch a er der Arbeit e und mit
ihrer Arbeitskraft brachgelegt werden Kein Zweifel

und uſende von arbeitsloſenMännern und auch Frauen im krä iſt Alter bei
längerer Dauer des Krieges eine
etzt das Land beſetzt haltenden Sieger wie einſt nach
em Kriege für die Friedensregierung werden mußten

Der regelmäßigen Arbeit des geordneten Erwerbes
entwöhnt aber ſicher dank der öffentlichen Fürſorge
eſſen und leben zu können wurden dieſe Leute zur Ar

und Erwerbsunluſt förmlich erzogen und das
Uebel ſteigerte ſich je länger der Krieg andauerte Die
unbeeinflußte belgiſche Preſſe ſelbſt ſowie eine Reihe neu
traler Stimmen ſtellten feſt wie die Arbeitsloſenunter
r ung zahlrei T ige rbeitsieſ dazu verührte gut bezahlte Arbeit abzulehnen Der Belgiſch
tandaard in La Panne teilte mit daß von 1 200 000

belgiſchen Arbeitern noch im Auguſt dieſes Jahres
700 000 die Arbeit e und vorzogen
von der Unterſtützung allein zu leben Wenn aber auch
für arbeitswillige Belgier die Erwerbsmöglichkeit im
eigenen Lande beſchränkt iſt wenn ſtädtiſche Arbeiter
eine landwirtſchaftliche Beſ äſtigzna ablehnen teils aus
perſönlicher Abneigung gegen ſolche Tätigkeit teils aber
mehr noch aus Haß gegen den Eroberer weil verlogene
Flugblätter ihnen vorerzählt hatten daß ſie mit der land
wirtſchaftlichen Arbeit der Ernährung des Feindes
dienten und wenn ſchließlich das beſetzte Gebiet ſelbſt
dank der völkerrechtswidrigen Abſperrung der Rohſtoffzufuhr dur England micht genug Arbeitsgelegenheiten

und Erwerbsmöglichkeiten bieten kann dann wäre es
ein Verbrechen wenn man aus dieſem Grunde das
Volk der beſetzten Gebiete moraliſch und phyſiſch ver
kommen laſſen wollte Da gibt es nur die eine Mög
lichkeit eben in den benachbarten Landesteilen jenen
Arbeitsloſen Gelegenheit zur Arbeit d bieten An
dieſer geſunden humanen und ſozialen Maßnahme darf
uns kein künſtlich erregtes Wutgeheul hindern und
das Völkerrecht iſt dabei auf unſerer Seite nicht auf
der der Heteer

Kriegsallerlei
Das namenreiche Wilna

Wilng dürfte eine der namenreichſten Städte Europas
ſan Als Litauen noch ein Großfürſtentum war hieß
ie Vilnius oder Vilnia Das heißt auf deutſch nichts
anderes als krumm mehrfach gewunden Jn dem be
kannten geographiſchen Werk von Braun aus dem ſechs
zehnten Jahrhundert wird Wilna mit folgenden Namen
genannt Wilenski lateiniſch Wilna und in deutſcher
Sprache Wilde Deutſchgedruckte Bücher evangeliſcher
Geiſtlicher vom Anfang des 17 Jahrhunderts nennen
den Ort Wilna Einer ſchreibt Wilne Jn früheren
deutſchen Zeugniſſen in denen der Name der litauiſchen
Hauptſtadt erſcheint finden ſich Wilda Wilde und
der lateiniſchen Form nachgeahmt Wilna Ein im Jahre
1716 in Köln veröffentlichtes Buch über Geographie hat
nicht weniger als vier Bezeichnungen für die Stadt
Wilna Wildau Vilna Vilenski Das Wort Wilenski

8 im polniſchen eine Adjektivform für das Hauptwort
ilno Wilenski heißt ſoviel wie Wilnaiſch Dazu

muß man ſich das Hauptwort Stadt denken Wilno iſt
litauiſch polniſch Dieſer Bezeichnung bedienten ſich die
Polen faſt immer So wird in der wichtigen Urkunde
die unter König Ladislaus Jagiello am 22 März 1387
der Stadt Wilna das Privileg des Magdeburgiſchen
Rechts verlieh neben dem Adjektiv Vilnenſis das im
lateiniſchen Text dem polniſchen Wilenski entſpricht das
Hauptwort Wilno gebraucht Die Ruſſen die nach der
Teilung Polens die Stadt erhielten nannten ſie erſt
Wilno ſpäter Wilna wie ſie auch zuerſt aus Kowno
und Grodno Kownag und Grodna machten Der Name
der Stadt ſtammt ſicher von dem Fluß Wilja an dem
ſie liegt Dieſer Fluß der im polniſchen Wilenka oder
Wilna heißt wurde von unſeren deutſchen Vorfahren
Wilda oder Wilde genannt Wilna hieß im Volksdialekt
Wilnia im litauiſchen Neris Auf dieſem letzteren

Namen deuten die Berge in Wilnas Umgebung Ponerys
und die Stadt Ponary hin

Aus früheren Dokumenten der Stadt Wilna die in
jener e Aktenſprache der damaligen Zeit in
einer Volksmundart die aus allen möglichen Sprachen

roße Gefahr für den

wie rutheniſch altſlawiſch polniſch lateiniſch abgefaßt
ſind wurde die Stadt Wilnig oder Wilenski benannt
Wir Deutſche aber bezeichnen die Stadt mit dem Namen
der uns am geläufigſten iſt und der auch von der deut
ſchen Verwaltung als r und richtige Bezeichnung
beſtätigt wurde mit Wilna K B

Die Nordſpitze Kurlands Domesnes
iſt in den Heeresberichten oft genannt worden Den
Namen hat man verſchiedentlich gedeutet Früher ging
man dabei immer davon aus daß Näs im Schwediſchen
Landſpitze bedeutet und deutete danach den Namen bald
als Landſpitze des Heiligen Thomas bald als Land
ſpitze des Domes indem man darauf hinwies daß nach
Adam von Bremen die Dänen bereits im 11 Jahrhun
dert noch vor der Niederlaſſung des Deutſchen Ordens
in Kurland hier eine chriſtliche Kirche erbaut hätten
bald als Landſpitze des Domes gleich Domkapitels
indem man daran erinnerte daß das Gebiet Dondangen
zu dem das Kap Domesnes gehörte in den Jahren 1248
bis 1348 dem Rigaer Domkapitel gehört hat Neuer
dings iſt nun aber auf zwei Papſturkunden von 1384
und 1387 aufmerkſam gemacht worden in denen eine
Villa Domesnes auftaucht Danach haftet der Name
urſprünglich gar nicht an dem Vorgebirge ſondern an
einer längſt verſchwundenen Anſiedlung und iſt erſt von
da auf das Kap übergegangen Er wird danach auch

gar e ſchwediſcher ſondern inländiſcher wahrſchein
lich liviſcher Herkunft ſein K B

Kriegshumor
Schlechtes Gewiſſen Studioſus Sie Herr Kame

rad hier im Unterſtand iſt s ja ganz gemütlich Aber
ſagen Sie mal offen und ehrlich Kommt hier auch
manchmal der Gerichtsvollzieher her

Stimmt Lehrer Nun ſagt mir einmal welche drei
Nahrungsmittelarten ſind unbedingt erforderlich um den
Körper lebenskräftig zu erhalten Grete Das Früh
ſtück das Mittageſſen und das Abendbrot
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